
Objektive : 
 
Der « Service Krank Kanner »  bietet eine individuelle Betreuung von kranken Kindern zu Hause an. 
Diese Dienstleistung ermöglicht es den Eltern ihre berufliche Aktivität weiter zu führen, während die Kinder in 
ihrer gewohnten Umgebung  genesen können. 
Anfragen von Alleinerziehenden werden vorrangig behandelt. 
 

Tarife : 
 

Das monatliche besteuerbare Einkommen des Haushaltes gilt als Berechnungsgrundlage für die 
Unkostenbeteiligung der Kinderbetreuung. 
 
Die Tarife liegen zwischen einem Einkommen  

bis 1 499,99 €  =   0,50€ / Stunde. 
und  
ab 6 200,00 € = 12,40€ / Stunde. 
 

Bei Alleinerziehenden wird ein, von der Gemeinde auszustellendes Zertifikat der 
Haushaltszusammensetzung benötigt. 
 
Die Unkosten für Parking und Fahrzeit der Betreuerin werden zusätzlich in Rechnung gestellt mit: 
 

½  Stunde Fahrtkosten für die Stadt Luxemburg. 
1   Stunde Fahrtkosten für alle anderen Gemeinden des Groβherzogtums. 

 
Die Betreuung weiterer Kinder wird zusätzlich mit 50% berechnet.  
 

 

Betreuungen: 
 

  
Die Betreuungen finden zwischen 7:00 und 19:00 Uhr statt. 
Die Betreuungszeit pro Tag darf 9 Stunden nicht überschreiten. 
Ab dem zweiten Betreuungstag ist ein ärztliches Attest erforderlich. 
Alle Mitarbeiterinnen vom „Service Krank Kanner doheem“ haben eine Ausbildung im 
sozio-familiären Bereich und nehmen regelmäβig an internen Weiterbildungskursen teil. 
 
Für zusätzliche Informationen : 
 48 07 79 
Montag bis Donnerstag von 7:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 18:00 Uhr. 
Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr 
Anrufbeantworter von 18:00 bis 7:00 Uhr  am nachfolgenden Tag. 
An Wochenenden und Feiertagen ist der Dienst geschlossen. (Anrufbeantworter)  
 
Um die Organisation der Betreuungen zu vereinfachen, kann das beiliegende Anmeldeformular im 
Voraus ausgefüllt werden. 
Es besteht auch die Möglichkeit die Anmeldung unter der Internetadresse von Femmes en Détresse 
www.fed.lu online auszuführen. 
 
 
 

Vicky Wagner 
Verantwortliche der Dienststelle 

 
 
 

Der „Service Krank Kanner Doheem“ wird finanziert durch den Unkostenbeitrag der Eltern, Spenden und  
eine Konvention zwischen „Femmes en Détresse a.s.b.l.“ und dem Ministerium für Chancengleichheit. 

http://www.fed.lu/

